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Merkzettel
welche Tonne kommt?

    Fr., 28. Oktober: grau
        Sa., 05. November: grün              
  Fr., 11. November: grau
       Fr., 18. November: gelb
    Fr., 25. November: grau
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Stockheim – Der plötzliche Herz-
stillstand tritt ohne Vorwarnung 
ein, überall und jederzeit. Jedes 
Jahr trifft er unzählige Menschen 
aller Altersstufen auf der ganzen 
Welt, unabhängig von körperlicher 
Fitness und Lebenswandel – und 
die meisten überleben nicht. 
Der plötzliche Herzstillstand hin-
terlässt tragische Lücken in Fa-
milien, an Arbeitsplätzen und 
in Gemeinden. Dennoch gibt es 
Hoffnung, denn eine Behandlung 
ist möglich: und zwar durch die 
Defibrillation. Tagtäglich werden 
gewöhnliche Menschen durch 
die Verwendung eines automati-
sierten externen Defibrillators zu 
Lebensrettern. 
Mittlerweile stellen die ersten 
Kommunen an öffentlichen Plät-

zen Defibrillatoren bereit, die von 
jedermann leicht zu bedienen 
sind. Stockheims Gemeinderat 
mit Bürgermeister Rainer Detsch 
an der Spitze ist ebenfalls in die 
Offensive gegangen und hat drei 
Geräte angeschafft. Alle drei De-
fibrillatoren sind Tag und Nacht 
öffentlich zugänglich, und zwar in 

Neukenroth im Hotel Rebhan, in 
Stockheim in der Sparkasse sowie 
in Burggrub am Feuerwehrgerä-
tehaus. Für diese technischen Hilfs-
mittel, die Lebensrettung leichter 
machen, wurden 4500 Euro inves-
tiert. 
Finanziell unterstützt wurde die 
Gemeinde Stockheim durch Busi-
ness und Wellness Hotel Rebhan, 
durch Bauconzept Horst Hanna 
und durch Häfner Küchen aus 
Burggrub mit jeweils 500 Euro. 
Ein weiterer Dank für ihr Engage-
ment galt bei der Geräteeinfüh-
rung Sparkassenfilialleiter Jürgen 
Lenker und Kommandant Dirk Rau-
pach von der Feuerwehr Burggrub. 
Erläuterungen zu dem kleinen 
Kästchen, das Leben retten kann, 
gab Dirk Raupach. „Sobald man die 
Defibrillatoren in Betrieb nimmt, 
sagen sie einem, was zu tun ist. 
Das Gerät erkennt den Herzschlag 
des Patienten und stellt eigen-
ständig fest, ob der Einsatz eines 
Stromschlags sinnvoll ist oder 
nicht. 
Alles ist besser als nichts zu tun“, 
betonte Raupach. Als flankieren-
de Maßnahme sei der Notruf 112 
unbedingt mit zu berücksichtigen. 
Stockheims Bürgermeister Rainer 
Detsch zeigt sich zufrieden, dass 
gut verteilt in der Großgemein-
de Stockheim drei Geräte für den 
Ernstfall bereit stehen.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Gemeinde Stockheim schafft drei Defibrillatoren an

Lebensrettung mit dem Defibrillator. Stockheim verfügt nun über drei Ge-
räte. Von links: Kommandant Dirk Raupach, Bürgermeister Rainer Detsch, 
Jürgen Lenker, Hans Rebhan, Marco Häfner sowie Horst Hanna beim Info-
Gespräch.

Bitte unterstützen Sie die  
Adventsfenster-Aktion auch in diesem Jahr! 

Zum jetzigen Zeitpunkt sind noch nicht alle Fenster vergeben. Es 
werden noch Fensterpaten gesucht! 
Weitere Infos unter www.interessengemeinschaft-stockheim.de
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 06.11. 9.00 Uhr KinderGD in Stockheim
 10.15 Uhr   GD und Kindergottesdienst in Burggrub
Dienstag, 08.11. 18.30 Uhr Friedensgebet an der Grenz- und Frieden- 
  kapelle, Treffpunkt am Dorfplatz in Burggrub 
Sonntag, 13.11. 9.00 Uhr   GD mit anschließendem Gedenken zum 
  Volkstrauertag in Burggrub
 10.30 Uhr GD und KinderGD in Stockheim
Dienstag, 15.11. 16.00 Uhr GD im Altenwohnheim Hasslachblick 
  in Stockheim mit Beichte und Hl. Abendmahl
Mittwoch, 16.11. 18.00 Uhr   GD mit Beichte und alkoholfreiem 
  Hl. Abendmahl in Burggrub
 19.30 Uhr   GD mit Beichte und Hl. Abendmahl
  in Stockheim
Sonntag, 20.11. 9.00 Uhr GD mit Totengedenken in Gundelsdorf
 10.15 Uhr   GD mit Totengedenken in Stockheim
 13.30 Uhr   GD mit Totengedenken und anschließendem  
  Gang zum Friedhof in Burggrub
Sonntag, 27.11. 9.30 Uhr GD in Neuhaus-Schierschnitz
In Burggrub und Stockheim kein GD!
 10.15 Uhr      KinderGD in Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Mittwoch, 02.11. 19.00 Uhr Frauenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 09.11. 20.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 10.11. 14.00 Uhr Seniorenkreis Stockheim  
  im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 16.11. 7.30 Uhr – 13.30 Uhr Kinderbibeltag im Gemeindehaus  
  in Stockheim
Mittwoch 16.11.  nach dem GD, Frauenkreis Burggrub,  
  Einkehr beim Höring
Donnerstag, 17.11. 14.00 Uhr Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Freitag, 18.11. 15.00 Uhr Mutter-Kind Gruppe  
  im ev. Gemeindehaus Burggrub
Mittwoch 23.11. 20.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
  im ev. Gemeindehaus
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim – Zum 2. Mal ist „1000 
Herzen für Kronach“ mit seinem 
beliebten Wirtshaussingen zu Gast 
bei der Familie Förtsch in der „Alten 
Zeche“ in Stockheim. Wieder wird 
der Erlös der Aktion notleidenden 
Mitbürgern in der Stadt und Land-
kreis Kronach zugutekommen. 
Am Freitag, den 18. November 
2016, ab 19.30 Uhr, heißt es in der 
„Alten Zeche“ in Stockheim, „Sin-
gen, nach alter Tradition, so wie es 
früher einmal war...“. Dabei kommt 
vor allem altdeutsches Liedgut zum 
Gesang, Lieder, die a jeder kennt. 
Die erste Strophe ist meist im Ge-
dächtnis geblieben, die zweite 
steht im Liederbüchla, das von den 
Musikanten ausgeteilt wird. Somit 
ist das Mitsingen überhaupt kein 
Problem. 
Die beiden Vollblutmusiker „Gar-
ry & friends“ haben jede Menge 
Lieder im Gepäck und sorgen da-
mit für lustige und unterhaltsa-
me Stunden. „Es wird eine lange 

Nacht“, dessen sind sich die Initi-
atoren von „1000 Herzen“, Herta 
und Gerhard Burkert-Mazur, ganz 
sicher, denn „Garry (alias Christian 
Hofmann) & friends“ legen altbe-
kannte Stimmungslieder und Ohr-
würmer auf, bei denen jeder in der 
„Alten Zeche“ zum Sänger wird. 
Wer selbst ein Instrument spielt, 
der sollte es einfach mitbringen. 
So wird aus einem Duo ganz 
schnell eine neue Formation, denn 
Mitspielen ist genauso gefragt wie 
Mitsingen. 
Das wünscht sich die Familie Hof-
mann, die mit dem Wirtshaussin-
gen notleidenden Mitbürger in 
Stadt und Landkreis Kronach be-
reits zum 2. Mal unterstützen will. 
Der Eintritt ist frei, im Laufe des 
Abends wird um freiwillige Spen-
den gebeten. „Garry & friends“, die 
Familie Förtsch und „1000 Herzen 
für Kronach freuen sich auf zahl-
reichen Besuch und einen stim-
mungsvollen Abend bei Musik, Ge-
sang und Bier, Wein und mancher 
kulinarischen Köstlichkeit.

Gerhard Burkert-Mazur

Wirtshaussingen für  
„1000 Herzen“  
in der Alten Zeche

Bestattungsinstitut

Krässe
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Termine
November 2016
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
Ortsteil Neukenroth:
05./06.11.   Theaterverein, Theateraufführung „Döne, Doschd und Do-

senwoschd“, Saal Fillweber 
12.11. Volkstrachtenverein, FRISTLOS, Zecher-Halle
12./13.11.   Theaterverein, Theateraufführung „Döne, Doschd und Do-

senwoschd“, Saal Fillweber 
15.11. Waldbesitzervereinigung, 19.30 Uhr, Infoveranstaltung „Be-

standsgründung mit Ballenpflanzen: Sind damit alle Probleme 
gelöst?“, Gasthof Fillweber

18.11. Volkstrachtenverein, Nachkirchweih, Zecher-Halle
26.11. Volkstrachtenverein, SILHOUETTES, Zecher-Halle
27.11. KAB, Adventfeier, Pfarrzentrum
02.12. Motorradfreunde, Jahresabschlussfeier
Ortsteil Burggrub:
 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
 Höring in Burggrub
02.11. Kapellenbauverein, JHV
19.11. FFW, Abschlussessen
26.11. Soldaten und Reservisten, Weihnachtsfeier
Ortsteil Reitsch:
04.11. SV, 19.30 Uhr, Vereinsmeisterschaft Schafkopfkarten im Sport-

heim
05.11. SV, 19.30 Uhr, Speziabend mit Siegerehrung im Sportheim
12./13.11.    KTZV, Kreisschau Geflügel und Kreisjugendschau in der 

KTZV-Halle
26.11. SKB, 19.30 Uhr, Jahreabschluss im Gasthaus Porzelt
28.11. Treffen der Vereinsvorstände, 20 Uhr, Gasthaus Porzelt
Ortsteil Haig:
29.10. FFW Jugend, Abnahme Jugendleistungsprüfung
09.11. FFW Jugend, 18.30 Uhr, Übung
19.11. FFW Aktive, 10 Uhr, Einsatzübung
26.11. FFW Jugend, 10 Uhr, Übung
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum

In jedem Menschen steckt ein König. Sprich zu dem 
König, und er wird herauskommen
 Dt. Sprichwort

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 16.11.   Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 17.11.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse:
SH 205 Frauenselbst-Sicherheit - cool und sicher unterwegs Heike Bittner, 

Freitag, 11. November 2016, 16.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, 

Gebühr EUR 15,-

SH 209 Die Biskuitrolle - weihnachtlich Heike Kiendl, Donnerstag, 17. Nov. 

2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

SH 210 Nostalgie - Fränkische Spezialitäten Simone Rüger, Donnerstag,  

1. Dezember 2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. 

Lebensmittel

SH 211 Winterliche Desserts Simone Rüger, Donnerstag, 8. Dezember 2016, 

19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

Herbst/Winterprogramm 2016

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Die Waldbesitzervereinigung Kronach-Rothenkirchen  
lädt am Dienstag, den 15.11.2016  

in den Gasthof Fillweber, Neukenroth  
zu einer Informationsveranstaltung ein.  

Beginn ist um 19.30 Uhr.
Thema wird sein: Bestandsgründung mit Ballenpflanzen: Sind damit alle  

Probleme gelöst? Die Vorteile, aber auch mögliche Nachteile bei der  
Ballenpflanzung sollen intensiv besprochen werden. 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten,  

Außenstelle Stadtsteinach gibt außerdem Informationen  
zur staatlichen Förderung und anderen akutellen Themen.



Stockheimer Infoblatt   November 2016 – Heft 219

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

29.10.2016 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
30.10.2016 09261 / 963550
31.10.2016 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656
01.11.2016 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
 09261 / 92434
05.11.2016 Dr. Josef Loika, Kulmbacher Str. 2, 96317 Kronach 
06.11.2016 09261 / 95451
12.11.2016 Dr. Lutz Joanni, Johann-Knoch-Gasse 18,  
13.11.2016 96317 Kronach, 09261 / 95505 und 09261 / 93155
19.11.2016 Dr. Karl Fehlner, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach 
20.11.2016 09261 / 610405 und 0170 / 4012494
26.11.2016 Reiner Pechtold, Steinach 23, 96268 Mitwitz 
27.11.2016 09266 / 99090

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für November:
09. November 2016 
Erscheinung:
30. November/01. Dezember 2016

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

November 2016
im Landkreis Kronach

Mi., 26.10.2016 D 
Do., 27.10.2016 E
Fr., 28.10.2016 F 
Sa., 29.10.2016 G
So., 30.10.2016 H
Mo., 31.10.2016 I
Di., 01.11.2016 J
Mi., 02.11.2016 K
Do., 03.11.2016 L
Fr., 04.11.2016 A 
Sa., 05.11.2016 B
So., 06.11.2016 C
Mo., 07.11.2016 D 
Di., 08.11.2016 E
Mi., 09.11.2016 F 
Do., 10.11.2016 G
Fr., 11.11.2016 H
Sa., 12.11.2016 I
So., 13.11.2016 J

Mo., 14.11.2016 K
Di., 15.11.2016 L
Mi., 16.11.2016 A 
Do., 17.11.2016 B
Fr., 18.11.2016 C
Sa., 19.11.2016 D 
So., 20.11.2016 E
Mo., 21.11.2016 F
Di., 22.11.2016 G
Mi., 23.11.2016 H
Do., 24.11.2016 I
Fr., 25.11.2016 J
Sa., 26.11.2016 K
So., 27.11.2016 L
Mo., 28.11.2016 A 
Di., 29.11.2016 B
Mi., 30.11.2016 C
Do., 01.12.2016 D

Annahmeschluss  
Dezember-Ausgabe: 09.11.2016
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Stockheim – Die intensive Jugend-
arbeit beim Schützenhort 1885 
Stockheim unter der Leitung von 
Andreas Kohles zahlt sich aus. 
Von den Gaumeisterschaften bis 
zur „Deutschen“ hat der Nach-
wuchs hervorragende Ergebnisse 
eingefahren. Insbesondere die 
dreizehnjährige Laura Wachter 
befindet sich auf einem bemer-
kenswerten Erfolgskurs. 
So konnte sich das Stockheimer 
Nachwuchstalent selbst für die 
Deutsche Meisterschaft qualifi-
zieren und bei den Schülern im 
Luftgewehr-Einzel den 65. Platz 
belegen. Beim 3-Stellungs-Wett-

kampf platzierte sie sich bei star-
ker Konkurrenz an 33. Stelle. Bei 
den beiden Luftgewehr-Wettbe-
werben auf Gauebene kam Laura 

Wachter, die seit drei Jahren immer 
wieder mit guten Ergebnissen auf-
horchen ließ, souverän auf Platz 
1. Ebenfalls holte Tristan Martin 
bei der Jugend im Einzel einen 1. 
Platz. Die weiteren Ergebnisse bei 
den Gaumeisterschaften: Jugend - 
Jonas Schülner 6., Junioren B Lukas 
Eisenbeiß 6. 
Bezirksmeisterschaft: Luftgewehr-
Schüler - Laura Wachter Zweite im 
Einzel und im 3-Stellungswettbe-
werb, Jugend Tristan Martin Neun-
ter, Jonas Schülner 17. Bayerische 
Meisterschaft: Schüler Luftgewehr-
Einzel Laura Wachter 14. Platz, 
3-Stellungskampf 15. Platz. Damit 
konnte sich die Stockheimerin für 
die Deutsche Meisterschaft quali-
fizieren, sodass die intensive Trai-
ningsarbeit mit schönen Erfolgen 
gekrönt wurde.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Hervorragende Ergebnisse  
für Stockheimer Schützennachwuchs

Schützennachwuchstalent Laura Wachter: Immerhin schaffte das Stockhei-
mer Nachwuchstalent die Teilnahme zur deutschen Meisterschaft.
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Rainer Förtsch)
Rathaus-info

Meldungen in Kürze mit Würze

Sanierung der Brücke in Haßlach bei der Florianssiedlung
Abgeschlossen werden konnte mit der Anbringung eines neuen Geländers 
die Sanierung der Brücke in Haßlach bei der Floriansiedlung. Nachdem man 
im Jahr davor die Voraussetzung mit dem Ausbau des Weges beim Hexen-
nest unterhalb der Schule Reitsch nach Haßlach gemacht hatte, um die An-
bindung der landwirtschaftlichen Grundstücke von Reitsch aus zu ermög-
lichen, wurde beim Bau der Florianssiedlung auch die Brücke mit saniert. 
Die Brückenprüfung des beauftragten Ingenieurbüros Schneider & Partner, 
Kronach hatte ergeben, das dringender Sanierungsbedarf anstand. Durch 
die verkehrstechnische Herabstufung der Brücke nur noch für Fußgänger- 
und Radfahrverkehr konnte die Sanierung in einem sehr wirtschaftlichen 
Maß gehalten werden und verschönert jetzt mit dem neuen Brückengelän-
der zusätzlich das Ortsbild.

Der Kindergarten Stockheim war im Rathaus zu Besuch
Die Vorschulkinder des Kindergartens Stockheim hatten sich spontan dazu 
entschlossen, mit ihrem Bürgermeister Themen persönlich zu besprechen, 
die ihnen aktuell besonders am Herzen liegen. Insbesondere wurden die 
Themen Kindergartenausstattung, Sicherheit im Straßenverkehr und die 
Hundekotproblematik ausgiebig diskutiert. Gut vorbereitet legten die Kin-
der dem Bürgermeister ihren Standpunkt dar. Auch auf die persönlichen 
Fragen ging Bürgermeister Rainer Detsch ein, so zum Beispiel zu seinem 
Familienstand, zu Körpergröße und Gewicht des Gemeindeoberhauptes. 
Im Anschluss an die Diskussionsrunde wurde das Rathaus besichtigt. Es 
ging dabei vom Keller über die Büros in den einzelnen Stockwerken bis 

zum Dachboden. Allen hat der Besuch sichtlich Spaß bereitet. Zufrieden 
und mit einem kleinen Geschenk der Gemeinde machte man sich dann auf 
den Heimweg.

Bürgermeister Detsch freute sich über den Besuch einer Gruppe Kinder des 
Kindergartens Stockheim im Rathaus

Auch wegen des Besuches der Kindergartenkinder im Rathaus möch-
te die Gemeinde nochmals an die Hundebesitzer appellieren:
• Achten Sie darauf, dass Ihr Hund sein kleines oder großes Geschäft nur 
an geeigneten Stellen im freien Gelände erledigt!
• Entfernen Sie immer den Kot Ihres Hundes!
• Benutzen Sie dafür einen Hundekotbeutel bzw. einen ganz normalen 
Plastikbeutel!
Die Gemeinde Stockheim ruft alle Hundebesitzerinnen und Hundebe-
sitzer auch in ihrem eigenen Interesse dazu auf, ihrer Verpflichtung zur 
Entsorgung des Hundekots nachzukommen.
An stark frequentierten Geh- und Radwegen, vorzugsweise an den 
Ortsausgängen, ist häufig das gleiche Bild anzutreffen: Wegeränder und 
die Gehwege selbst sind mit „Tretminen“ übersät. An einigen Stellen ist 
das Maß des Vertretbaren leider schon überschritten und verursacht Är-
ger über Hundehalter und deren Tiere.
Auch Landwirte bitten immer wieder darum in der Vegetationszeit die 
Hunde nicht ihre Notdurft auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 
verrichten zu lassen. Die Nachlässigkeit von Hundebesitzern sollte nicht 
dazu führen, dass Flächen, auf denen Lebensmittel produziert werden, 
übermäßig mit Kot verunreinigt sind. Der Hund sollte erst dann frei lau-
fen, wenn er sein „Geschäft“ außerhalb von Wiesen und Äckern erledigt 
hat.
Ein weitverbreiteter Irrtum ist, dass mit der Hundesteuer quasi eine Ge-
bühr für die Beseitigung der Hundeabfälle entrichtet wurde. Hundekot 
gilt rechtlich gesehen als Abfall und muss wie alle anderen Abfälle auch 
ordnungsgemäß entsorgt werden. Hundebesitzer sind für die Hinterlas-
senschaften ihres Hundes selbst verantwortlich! Die Entsorgungspflicht 
von Hundekot gilt generell und ohne Ausnahme. Wir sollten hier ver-
antwortungsvoll handeln und dieser Pflicht auch nachkommen.

Jugendfeuerwehren Burggrub und Stockheim beim Bezirks-
leistungsmarsch in Pressig erfolgreich
Die 39 besten Jugendfeuerwehren aus ganz Oberfranken waren am 08.10. 
in Pressig angetreten, um aus ihrer Mitte den Bezirkssieger zu ermitteln. Mit 
dabei waren auch zwei Jugendgruppen aus der Gemeinde Stockheim. Die 
Jugendfeuerwehr Stockheim (mit zwei Mannschaften) und die Jugendfeu-
erwehr Burggrub hatten sich beim Leistungsmarsch auf Landkreisebene für 
den Bezirkswettkampf qualifiziert.
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Rathaus-info
Die Stationen umfassten von Zielwurf mit der Fangleine über Saugleitung-
kuppeln bis hin zu Testfragen eine weite Bandbreite praktischer und theo-
retischer Aufgaben.
Mit den Plätzen 9 und 12 errangen die Jungbrandschützer aus Stockheim 
hervorragende Platzierungen. Der Nachwuchs aus Burggrub erreichte mit 
dem fünften Platz sogar das beste Resultat einer Mannschaft aus dem 
Landkreis Kronach.     
Podestplätze:
Platz 1   Altenkunstadt (LIF)
Platz 2   Oberelldorf/Merlach (CO)
Platz 3   Marktleugast (KU)
Platzierungen der Jugendfeuerwehren aus dem Lkr. Kronach
Platz 5   Burggrub
Platz 9   Stockheim 1
Platz 12   Stockheim 2
Platz 18   Glosberg
Platz 20   Pressig
Auch wenn es in diesem Jahr nicht für einen Podestplatz einer Mannschaft 
gereicht hat, ist das Landkreisergebnis mit allen fünf teilnehmenden Mann-
schaften unter den ersten 20 ein großer Erfolg! 

Text und Bild: Daniel Wachter

Weihnachten steht vor der Tür  - die Gemeinde sucht Christbäume• 
Alljährlich stellt die Gemeinde in ihren Gemeindeteilen auf den Dorf-
plätzen oder in Parkanlagen Christbäume zur vorweihnachtlichen Zeit 
auf. Immer wieder waren Bürgerinnen und Bürger bereit, Christbäume 
aus ihren Gärten oder ihren Baumkulturen zu spenden. Leider ist die 
Spendenbereitschaft eher rückläufig. Deswegen möchte die Gemein-
de auch nochmals über das Infoblatt darauf hinweisen, dass sie jedes 
Jahr Christbäume sucht, um in den einzelnen Ortsteilen auf die weih-
nachtliche Zeit einzustimmen. Bitte melden Sie sich einfach in unserer 
Gemeindeverwaltung unter der Telefonnummer 09265/8070-0. Unser 
Mitarbeiter Michael Weißerth wird dann mit Ihnen Kontakt aufnehmen.

Rathaus-Info: Sicherung der Gehbahnen im Winter
Die Gemeinde Stockheim weist alle Haus- und Grundstücksbesitzer 
auf Verpflichtungen hin, welche die kalte Jahreszeit mit sich bringt. Die 
Räum- und Streupflicht, die selbstverständlich auch die privaten Grund-
stücksbesitzer betrifft, soll helfen, Unfälle und damit auch etwaige 
Schadensersatzforderungen zu vermeiden. Die Grundstückseigentü-
mer haben nach der „Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung 
von öffentlichen Straßen und der Sicherung der Gehbahnen im Winter“ 
die Verpflichtung, die Gehwege zu sichern.

Um Gefahren für Fußgänger zu vermeiden, müssen die an den Grund-
stücksgrenzen verlaufenden Gehsteige von Schnee geräumt werden. 
Bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte muss gestreut werden. Sind keine Geh-
steige vorhanden, dann ist am Fahrbahnrand der am Grundstück ent-
langführenden Straßen ein Streifen von einem Meter Breite als Gehweg 
zu sichern. Zum Streuen sind vor allem unter ökologischen Gesichts-
punkten abstumpfende Stoffe (z. B. Sand oder Splitt) zu verwenden. Die 
Verwendung von Tausalz ist nur bei besonderer Glättegefahr (z. B. an 
Treppen oder starken Steigungen) zulässig und sollte auf das unum-
gänglich notwendige Maß beschränkt werden. 
Die Räum- und Streupflicht gilt werktags ab 7.00 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr. Die Sicherungsmaßnahmen sind 
bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
von Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der ge-
räumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind so zu lagern, dass der 
Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird; Abflussrinnen, Hydranten, 
Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 
freizuhalten.
Berufstätige, die während des Tages ihrer Räum- und Streupflicht nicht 
selbst nachkommen können, oder Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
selbst nicht in der Lage sind, die schwereren Räum- und Streuarbeiten 
zu erledigen, sollten sich darum bemühen, dass ihre Winterdienstarbei-
ten zuverlässig von anderen Personen erledigt werden.
Es wird leider immer wieder beobachtet, dass die Anlieger die zu räu-
menden Schneemassen auf die Fahrbahn werfen, somit den Verkehr 
behindern (Haftung!) und ein erneutes Räumen der Straßen verursa-
chen. Auch ist bekannt, dass sich Räumende sehr viel Mühe geben und 
ihren Schnee oft den Nachbarn zutragen und auf dessen Grundstück la-
gern. So etwas sollte nur nach gegenseitiger Absprache vorgenommen 
werden, um den nachbarlichen Frieden zu erhalten. Räumpflichtige, die 
an Schulwegen wohnen, sollten unseren Aufruf besonders beachten, 
denn es wurde wiederholt beobachtet, dass die Kinder auf der Straße 
gehen, wenn die Gehsteige nicht geräumt sind.

An die Dauerparker auf den Straßen
Alljährlich werden Fahrzeuge festgestellt, die tagelang in engen und 
verkehrsreichen Straßen abgestellt sind und ebenso gut auf einem 
nahen Parkplatz oder auf dem eigenen Privatgrundstück hätten abge-
stellt werden können. Durch Dauerparker wird die Schneeräumung der 
Gemeinde sehr erschwert. Die Schneepflüge kommen nicht durch, die 
Straßen werden mehr und mehr zu Einbahnstraßen. An alle Dauerpar-
ker ergeht die dringende Bitte, ihre Fahrzeuge zur Winterzeit auf einem 
Parkplatz in ihrer Nähe oder auf dem eigenen Privatgrundstück abzu-
stellen, um so dem Winterdienst der Gemeinde und den Räumfahrzeu-
gen freie Bahn zu geben. Fahrzeughalter, die weiterhin unbekümmert 
ihre Fahrzeuge an unmöglichen Stellen abstellen und so Verzögerun-
gen des Räum- und Streudienstes verursachen, werden entsprechend 
herangezogen. Aber soweit sollte es bei aller Vernunft nicht kommen.

Broschüre „Tipps und Informationen für Gewässeranlieger“
Gewässeranlieger haben ein wertvolles Stück Natur vor der Haustür 
und daher eine Verantwortung zum Erhalt bzw. Schutz dieses Natur-
schatzes.
Das Bayerische Landesamt für Umwelt hat eine Broschüre herausgege-
ben, in der sie in Kurzform über die Rechte und Pflichten von Anliegern 
an kleinen Gewässern informiert. Eine PDF-Version dieser Broschüre 
wird im Online-Shop des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz unter folgender Adresse http://www.bestellen.
bayern.de/shoplink/lfu_was_00116/htm zum kostenlosen Download 
angeboten.
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Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Blaue Jacke Icepeak Gr. 152 – gefunden 04.05.2016 
am Abenteuerspielplatz Stockheim

Herrenfahrrad – gefunden 30.04.2016 
Bushaltestelle Mostholz Abzw. Rotheul

Akku für ein Gartenwerkzeug – gefunden 17.05.2016 
am Friedhof

Termine
Volkstrauertag in der Gemeinde Stockheim
Am Volkstrauertag finden folgende Gottesdienste bzw. eine Andacht mit 
anschließenden Gedenkfeiern statt: 
Haig  Samstag, 12.11.2016  17.45 Uhr 
Haßlach  Samstag, 12.11.2016  19.00 Uhr 
Burggrub  Sonntag, 13.11.2016  09.00 Uhr 
Stockheim Sonntag, 13.11.2016  08.30 Uhr 
Neukenroth Sonntag, 13.11.2016  10.30 Uhr 
Reitsch  Sonntag, 13.11.2016  14.00 Uhr 
Wir bitten zu beachten, dass der Gottesdienst in Neukenroth erst um 10.30 
Uhr beginnt – vorher Kirchenparade ab „Fillweber“.

Kronacher Kreiskulturring startet Mitte Oktober!
Für alle drei Ringe der beliebten Landkreisreihe mit insgesamt über 1000 
Mitgliedern kann man ab sofort beim Kreiskulturreferat über Tel. 0 92 61 / 
678 300 oder per Mail: gisela.lang@lra-kc.bayern.de zur kommenden Sai-
son Abonnements erwerben. Dank der Förderung durch den Bezirk Ober-
franken kann das hochkarätige Programm mit renommierten deutsch-
sprachigen Tourneebühnen zu moderaten Preisen angeboten werden. 
Das Vollabonnement für alle sechs Abendveranstaltungen kostet 95 €, für 
Schüler, Studenten, Behinderte ab 50% und Arbeitslose gibt es Sonder-
konditionen, zu denen das Kreiskulturreferat im Kronacher Landratsamt 
gerne informiert. Ebenso werden dort Vorreservierungen zu einzelnen 
Veranstaltungen der seit nunmehr 61 Jahren bestehenden Landkreisreihe 
entgegengenommen sowie auch die hübschen Geschenkgutscheine für 
Abonnements und Einzelkarten angeboten, die sich als geschätzte Gaben 
zu Firmenjubiläen, Familienfesten oder auch als Dankeschön für Freunde 
und Bekannte großer Beliebtheit erfreuen. Außerdem sind die Abonne-
ments übertragbar und als kostenloser Zusatzservice steht das Kreiskul-
turreferat auch als Kartentauschbörse zur Verfügung.
Die neue Spielzeit wartet in gewohnter Qualität wieder mit einem unter-
haltsamen und gleichermaßen niveauvollen Programm auf. Den Anfang 

Rathaus-info

macht vom 14. bis 16. Oktober in Starbesetzung mit Ron Williams das 
musikalische Schauspiel „Onkel Toms Hütte“, in dem es um die Resoziali-
sierung Jugendlicher geht. Mit dem Bühnenklassiker nach Dumas‘ Roman 
„Die Kameliendame“ mit der unvergleichlichen Anouschka Renzi in der 
Titelrolle geht es am 11., 12. und 13. November weiter und Ende Januar 
(27.,28. und 29.) werden die „Hofer Symphoniker“ unter dem Dirigat von 
Johannes Wildner wieder ein Jahreshighlight bieten. Mit „Rubbeldiekatz“ 
und einer sehr jugendlichen Besetzung geht es in der Faschingszeit am 
17., 18. und 19. Februar weiter. In der Vorosterzeit wird zum Jubiläumsjahr 
2017 das Schauspiel „Martinus Luther“ vom 17. bis 19. März in der Regie 
von Thomas Luft geboten. Mit der für Toleranz werbenden Komödie „Pa-
trick 1,5“ beschließt der Kronacher Kreiskulturring am Wochenende vom 
31. März/1. und 2. April seine Spielzeit.
Gerne schickt das freundliche Serviceteam im Kreiskulturreferat auf 
Wunsch das Gesamtprogramm zu und berät umfassend zur Karten-, Platz- 
sowie Ringauswahl. Internetnutzer können das Gesamtprogramm auch 
über die Veranstaltungsseiten bei www.landkreis-kronach.de mit den Kon-
terfeis der auftretenden Künstler aufrufen.
Für die Besucherinnen und Besucher aus dem nördlichen Landkreis wer-
den mit einer geringen Kostenbeteiligung sogar zwei Buslinien angebo-
ten, die direkt zum Kreiskulturraum und nach den Abendvorstellungen 
von dort zurück fahren. 

Für unser Betreuungsteam an der offenen Ganztagsschule in Stockheim  
suchen wir Unterstützung.

Der maximale Betreuungszeitraum umfasst Montag - Donnerstag von 11:00 - 16:00 Uhr,  

wobei die genauen Einsatzzeiten individuell abgesprochen werden.

Zur Ihrem Aufgabengebiet gehört die Begleitung und Betreuung der Schülerinnen und Schüler  

beim gemeinsamen Mittagessen, Unterstützung bei der Hausaufgabenerledigung  

und sinnvolle Freizeitgestaltung.

Die Anstellung erfolgt auf Übungsleiterpauschale.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Stefanie Bayer – Caritasverband für den Landkreis Kronach e. V.

Adolf-Kolping-Str. 18, 96317 Kronach, Tel.: 09261/605620, E-Mail: stefanie.bayer@caritas-kronach.de
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Reitsch – In Reitsch wurde zum 
diesjährigen Erntedankfest von 
einigen Frauen aus der Pfarrei wie-
der ein sehr umfangreicher Ernte-
dankaltar gestaltet. Durch private 
Leihgaben und Spenden konnte 
ein sehr aufwändiges Altarbild mit 
Früchten aus Feld, Flur und Garten 
erstellt werden. Kirchenpflegerin 
Veronika Buckreus, Margit Brück-
ner, Marion Hoderlein und Andrea 
Baumann haben heuer Ihre Zeit 
für den Aufbau in mehreren Stun-
den und mühevoller Kleinarbeit 
geopfert. Unterstützt wurden sie 
von Hans Zipfel und Horst Brück-
ner. Die Früchte und Lebensmittel 
wurden um ein aus Feldfrüchten 
und Gemüse gestaltetes Kreuz auf-
geschichtet und der Altarschmuck 
aus Feldblumen ausgestaltet. Im Rahmen des Erntedankgottes-

dienstes wurden die Lebensmittel 
und Speisen gesegnet. Die Minis-
tranten verteilten dann nach Ende 

des Gottesdienstes Brot an die Kir-
chenbesucher. 

Text und Bild: Markus Ziereis

Erntedankaltar gestaltet

Der Erntedankaltar wurde von Kirchenpflegerin Veronika Buckreus, Margit
Bückner, Andrea Baumann und Marion Hoderlein in mühevoller Kleinarbeit 
gestaltet.

Zweimal Aufstieg für 
Stockheimer Schützen

Stockheim – Der Schützenhort 
1885 Stockheim befindet sich auf 
Erfolgskurs. Gleich zwei Mann-
schaften können sich über einen 
Aufstieg freuen. Meister der Gau-
liga 3 wurde Stockheim 1 mit Mi-
chael Morand, Laura Wachter, Ste-
fanie Morand und Markus Müller. 
Als Ersatzschütze fungierte Tristan 
Martin. Die Stockheimer schafften 
12003 Ringe und steigen damit 
in die Gauoberliga 2 auf. Zwei-
ter wurde das Team vonTettau 1. 
Der Stockheimer Michael Morand 
konnte sich mit 389 Ringen als bes-
ter Schütze der Gauliga 3 an erster 

Stelle platzieren. Das Nachwuchs-
talent Laura Wachter wechselt, wie 
Jugendleiter Andreas Kohles mit-
teilte, in die Bezirksliga zu SG Tell 
Neubau. Allerdings wird sie sich 
weiterhin an den Meisterschaften 
für Stockheim beteiligen. Ein wei-
terer Erfolg gelang der 2. Mann-
schaft mit den Schützen Michel 
Dückerhoff, Tristan Martin, Jonas 
Schülner, Freya Schneider und Lu-
kas Eisenbeiß. Sie holten sich die 
Meisterschaft in der Luftgewehr-
B-Klasse. Damit verbunden ist der 
Aufstieg in die A-Klasse 3. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Die erfolgreichen Stockheimer Schützen (von links): Michael Morand, Mar-
kus Müller, Laura Wachter, Jonas Schülner und Michel Dyckerhoff.
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Haßlach – Nur knapp die Hälfte 
der aktiven Angler des Haßla-
cher Angelvereins fand am ersten 
Sonntagvormittag im Oktober den 
Weg zum Haßlacher Vereinswei-
her. Auf dem Programm stand das 
Abangeln, die letzte gemeinsame 
Angelveranstaltung der aktiven 
Angler im Vereinsjahr. Nach dem 
Mittagsläuten war an der Wiege-

stelle ebenfalls kein großes Ge-
dränge. Den Wanderpokal erhielt 
der 1. Vorsitzende des Angelver-
eins, Uli Müller, aus den Händen 
seines Vorstandsmitgliedes Jochen 
Wicklein überreicht.
Den zweiten Platz errang Dieter 
Preiß, Manfred Schwämmlein er-
reichte Platz drei. 

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

1. Vorsitzender gewinnt 
Wanderpokal

Dieter Preiß, Uli Wicklein, Manfred Schwämmlein und Jochen Wicklein (v. l. 
n. r.).

Goldene Hochzeit feierten in Stockheim Karola und Ernst Morand. Mit im 
Bild Bürgermeister Rainer Detsch (links), die Familie mit Urenkelin Emilia, 
die am Ehrentag getauft wurde.                              

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Goldene Hochzeit  
im Hause Morand
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!

Weihnachtsgeschenke  
vor Ort kaufen und den  
Einzelhandel stärken
Stockheim – Jetzt beginnt so lang-
sam die Zeit, in der man sich Gedan-
ken darüber macht, was man denn 
seinen Liebsten so zu Weihnachten 
schenken kann. Wenn man in den 
Straßen und Geschäften unterwegs 
ist, scheinen alle Leute nur in Stress 
und Hektik zu verfallen.
Statt sich einfach mal eine kleine 
Auszeit zu nehmen und ganz be-
wusst die Geschäfte vor Ort zu be-
suchen, sind viele der Meinung, dass 
sie es einfacher haben, wenn sie ihre 
Geschenke online einkaufen. 
Doch wo bleibt die weihnachtliche 
Stimmung, der Geruch, der in der 
Vorweihnachtszeit in der Luft liegt 
und die heimelige Atmosphäre, 
wenn es schon beizeiten dunkel 

draußen wird? Geht das alles an 
einem vorbei? Nehmen Sie sich 
doch in diesem Jahr wieder mal die 
Zeit und bummeln in den hießigen 
Geschäften und halten Ausschau 
nach den Dingen, über die sich 
Ihre Familie oder Freunde freuen. 
Freundlichkeit und Service sind 
Ihnen garantiert und falls Sie mal 
etwas nicht bekommen, fragen Sie 
doch einfach nach, ob man es für 
Sie bestellen kann oder kaufen Sie 
einen Geschenkgutschein. Helfen 
Sie mit, dass der Einzelhandel in un-
serer Region gestärkt wird.  Nur so 
sichern Sie Arbeitsplätze vor Ort und 
belebte Geschäfte machen unsere 
Gegend attraktiv.

Ihr Stockheimer Infoblatt
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Rechtzeitig an Weihnachten denken!

Bucht jetzt euer WEIHNACHTSSHOOTING. 
Termine ab sofort bis zum 01.12.2016 möglich. 
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Stockheim – Was gibt es schöneres 
für einen Veranstalter, im Rückblick 
sagen zu können „passt scho“. Un-
ser erstes Gespräch ob wir eine 
Ausstellung Schwarzes Gold II 
durchführen wollen fand ja erst 
im Januar 2016 statt – gerade mal 
neun Monate blieben als Vorbe-
reitungszeit. Das wir dies in dieser 
wirklich sehr kurzen Zeit geschafft 
haben, war einem hervorragen-
den Team zu verdanken das über 
mehrere Vereine und Einzelperso-
nen hinweg, zusammenarbeitete. 
Jeder hat sein Bestes gegeben. Ein 
wichtiges Ziel für diese Ausstellung 
war uns die Nachhaltigkeit, d.h. das 
erarbeitete Material sollte nicht auf 
ewig in einem Archiv verschwin-
den. Wir werden nun nach Umge-
staltungsarbeiten im Bergbau-Ma-
gazin-Stockheim dieses Material in 
Themenblöcken und mit Ergänzun-
gen neu präsentieren. Wir konnten 
während der Ausstellung viele Ge-
spräche führen, dabei erhielten wir 
sehr viel positive Resonanz. Auch 
unser Angebot mit Führungen für 
Schulklassen, immerhin kamen 19 
Schulklassen mit 393 Schülern zu 

uns, wurde sehr gut angenommen. 
Von einer Schulklasse erhielten wir 
obenstehenden Brief.
Dass wir uns über diesen Brief rie-
sig freuten, können Sie sich vor-
stellen. Dem Wunsch der Schüler 

werden wir gerne nachkommen 
und mit einem Bergmann in die 
Klasse kommen, um die offenen 
Fragen zu beantworten. Im Na-
men des Arbeitskreises Bergbau-
Magazin-Stockheim bedanke ich 

mich bei allen, die unsere Ausstel-
lung Schwarzes Gold II besuchten. 
Auch denen herzlichen Dank, die 
uns durch ihre tatkräftige Hilfe 
oder durch Spenden unterstützten

Günther Scheler

Schwarzes Gold II - Ein Rückblick der Veranstalter
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Stockheim – Im Frankenwald nimmt 
der Erntedank nach wie vor einen 
hohen Stellenwert ein. So gestalte-
ten die Ministranten sowie die Kin-
dergartenkinder unter der Regie von 
Kirchenpflegerin Elvira Ludwig mit 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel sowie 
Gemeindereferent Matthias Beck 
den sehr gut besuchten Erntedank-
Gottesdienst im Gotteshaus St. Wolf-
gang. 
Für den wunderschönen Al-
tarschmuck waren Adelgunde Ram-
ming, Gudrun Hergenröder und Elvi-
ra Ludwig zuständig. 
Die musikalische Umrahmung hatte 
Organist Sebastian Rauer übernom-

men, die Kollekte war für die Caritas 
bestimmt. Vor allem sollte den Kin-
dern die Natur nähergebracht und 
das Verständnis für menschliche Ar-
beit beim Säen und Ernten geweckt 
werden, so Pfarrer Dinkel, denn viele 
haben den Blick für die Vielfalt der 
Schöpfung verloren. Insbesondere 
ging der Geistliche auf die Bedeu-
tung des Brotes für die Weltbevöl-
kerung ein. Schließlich erzählten 
die Ministranten im Predigtspiel, wo 
Korn und Brot herkommt. Gemein-
sam zogen die Buben und Mädchen 
mit dem Altardienst in die Kirche 
ein. 
Die mitgebrachten Körbchen mit 

Obst oder Gemüse wurden dann 
auf den Altarstufen abgestellt. Zur 

Gabenbereitung wurden Minibrote 
zum Altar gebracht. Aufmerksam 
verfolgten auch die Kindergarten-
kinder mit ihrer Leiterin Claudia 
Baumann die Aktivitäten zum Ern-
tedank. Schließlich steuerten die 
Kleinsten mit zwei Liedern, unter 
anderem „Ich glaube an dem Vater, 
den Schöpfer dieser Welt“ zum Ge-
lingen des Gottesdienst mit bei, der 
diesmal ganz im Zeichen der Jugend 
stand. 
Vor der Kirche hatte der Obst- und 
Gartenbauverein Stockheim-
Wolfersdorf unter der Leitung von 
Gerhard Ramming sowie Günther 
Hergenröder und Beate Löffler ei-
nen wunderschön geschmückten 
nostalgisch wirkenden Leiterwagen, 
versehen mit den Früchten aus Gar-
ten und Feld, platziert. 
Unterstützt wurden sie von den Na-
turkids Sebastian, Sophia, Annika 
und Manuel. 
Die Produkte wurden größtenteils 
aus dem Bauerngarten des Obst- 
und Gartenbauvereins entnommen. 
Nach dem Gottesdienst verkauften 
die Ministranten gesegnete Mini-
brote. 
Der Erlös kommt dem Caritas-Sozi-
alladen in Kronach für die Ärmsten 
zugute. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Nostalgischer Erntedankwagen bereicherte Erntedank

Vor dem Gotteshaus St. Wolfgang 
hatte der Obst- und Gartenbauver-
ein Stockheim-Wolfersdorf unter 
Mitwirkung der „Naturkids“ zur Ern-
tedankfeier einen geschmückten 
Leiterwagen mit Früchten vor allem 
aus dem vereinseigenen Bergwerks-
garten aufgestellt.                          
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